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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheyogtum Kaden

«^ 3 ro<4 157 . Jahrgang
Expedition :

Rai * Friedrich - Straße 9?r . H (Fernsprech .
-ujchuiß Nr. SSl , SS !t, Sb3, S54), »» »selbst auch« "jilzen in Enipfang genommen werden .

Sonntag , den lt . Oktober 1914
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 jK 50

durch die Post iin Gebiete der deutschen Poftverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet. 3 „Ä 67 Sjt.EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Pctitzeile oder deren Raum 25 fy Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werde » nicht zurückgegeben und i « wir » feiner «
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernonimen .

^ Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt die
Ausgabe Nr . 70 bis 76 der amtlichen Verlustlisten bei.

Btaatsanzeiger .
Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon

zu Förste,lbcrg auf die katholische Pfarrei Hartheim , De¬
kanat Meßkirch, präsentierte bisherige Pfarrverweser Eu-
gel» Alois Dietrich daselbst ist am 6 . September 1914
kirchlich eingesetzt worden .

Auf dem Felde der Ehre ist gefalle » ;
am 7 . September 1914 : Reservist Alfred Wuchuer,

Werkmeister bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch .
Gestorben :

m« 11 . August 1914 : Kämmerer , Johann Baptist ,
ZM >erwalter a . D . , Stetten (Amt Lörrach) ,

am 23. August 1914 : Hager , Friedrich , Bezirkstierarzt
ö . D . in Mosbach.

Nicbt - Nmtlicker ^ eil .
Karlsruhe , 10 . Oktober.

Der Krieg .
W . T . -B . G r v s« e s H a u p t q u a r t i e r, 9. Okt. ,

(Amtlich .) Heute vormittag sind mehrere Forts der in
«eren Befestigungslinie von Antwerpen gefallen . Die
Stadt befindet sich seit heute nachmittag in deutschem Be-
ffl«. Der Kominaiidant und die Besahung haben den Fe-
stuiigsbercich verlassen . Nur einzelne Forts sind noch
jkw« Feinde beseht. Der Besih von Antwerpen ist da -
durch nicht beeinträchtigt .
' W .T .-B Grones Hauptquartier, 1» . Okt. 11 Uhr vorm .
Die ganze Festung Antwerpen einschließlich sämtlicher
Forts ist in unserem Besitz .

W .T . -B . Berlin , 9 . Okt. Aus Wien wird amtlich ge-
meldet : Unser Vorrücke » zwang die Russe» in ihren ver-
Hebliche » Anstrengungen gegen Przcmysl, die in der
Rächt auf de » 8. Oktober ihren Höhepunkt erreichten und
jiei« Stürmende» nngehenre Opfer kosteten , nachzulassen.
Oester » vormittag wnrde das Artilleriescuer gegen die
Festung schwacher und der Angreifer began » Teile seiner
Kräfte zurückzunehmen.

Bei Laucnt stellte sich nnsercn vordringende » Kolon¬
nen ein starker Feind zn »l Kampfe , der noch andauert .
Aus Roszwados sind die Russen bereits vertrieben; auch
jsn de « Karpathen steht es gut. Ter Rückzug der Russen
Aus dem Maramaroser Kvmitat artete in Flucht aus .

Bei Booske wnrde eine sehr starke Kosakenabteilung
zersprengt . In diesen Kämpfen zeichneten sich auch die
Ukrainischen Freiwilligen -Korps aus . Die eigene » Vor -
Dückuitgen über den Beckid - nnd über den Bereckepaß ist
im Fortschritt gegen Slawsko und Tucholka. Der vom
jNzsvkerpaß geworfene Feind wird über Tnrka weiterge -
drangt . Der stellvertretende Chef des Generalstabes: von
'
Hvser, Generalmajor.

Zur Kriegslage .
Der Geist kühner Offensive, der unser Heer vom ober-

ßten Kriegsherrn bis zum jüngsten Kriegsfreiwilligen be-
Üeelt , hat uns eine neue , herrliche Siegesfrucht eingetra-
Äe» . Die Festung Antwerpen , die gewaltigste der
95Mt , die Uneinnehmbare , wie sie von romanischer Pathe -
»ik genannt wurde , ist seit gestern vollständig in deutschem
pMch- Der Kommandant hat mit der Besatzung den Fe-
fningsbereich verlassen . — Die Geschichte wird Antwer-
lpens Eroberung durch die Deutsckien zu den bedeuteirdsten
^ aten der Strategie rechnen , und der Name des Führers
ver Belagerungsannee , des Generals v . B e f e l e r , wird

mit Bewunderung genannt werden . Hans von Be-
keler (geb . 1850) gehörte vor Beginn des Krieges incht
>Nchr der aktiven Armee an . Er nahin als Chef des In -
Ienieur . und Pionierkorps nnd Generalinfpektenr der

Festungen 1911 feinen Abschied. Mehrere Jahre hat er
dem Großen Generalstab als Oberquartiermeister ange-
hört nnd dort unter Schliefen , dem von ihm hochverehr -
ten damaligen Chef des Generalstabs , gearbeitet . Kei¬
nem Besseren konnte der Kaiser die schwere Aufgabe der
Bezwingung Antwerpens übertragen . Mit mathematischer
Genauigkeit , die dem oberflächlichen Beurteiler die uuge-
heureu Schwierigkeiten zu verdecken scheint, hat sich diese
Eroberung vollzogen . Ganz systematisch Wnrden zunächst
die von Antwerpen als dem Stütz - und Sammelpunkt der
belgischen Armee unternommenen Angriffe in mehreren
Gefechten zurückgeschlagen . Die Linie des deutschen Be-
lagerungsheeres zog sich langfam , aber sicher näher . Im
Süden wurde der entscheidende Vorstoß angesetzt . Ter -
monde und Mücheln , die beiden Schulterpunkte des süd-
liclzen Abschnitts der äußeren Fortslinie , wurden mitsamt
den dazugehörigen Forts beschossen und genommen. Da¬
mit war die erste , wichtigste Bresche in die Mauer der
äußeren Forts gelegt. Es folgte die Beschießung und
Besetzung der östlichen Forts Kessel und Broechem . Der
Angriff konnte nun weiter vorgetragen werden . Ans
denselben Befestigungen, die bisher ihre Artillerie gegen
uns hatten Feuer speien lassen , wurde nunmehr die
deutsche schwere Belagerirngsartillerie postiert , um die
innere Fortslinie und die Stadt selbst unter Feuer zu
nehmen. Etwa zu gleicher Zeit war der im Südwesten
gelegene , bereits besetzte Punkt Termonde noch besser ge-
sichert , und im Nordosten eine neue Basis für den Ar-
tilleriangriff geschaffen worden . Das in Antwerpen ein¬
geschlossene Heer der Belgier , verstärkt durch eine englische
Hilfsarmee , hatte noch einmal öen Versuch gemacht , durch
einen heftigen Ausfall den eisernen Ring der Einschlie¬
ßung zu durchbreche, ?. Der Versuch mißlang vollständig.
Der entscheidende Akt , die Beschießung der Stadt und
der inneren Forts , konnte beginnen . Die Wirkimg dieser
Beschießung mnß , wie aus den bereits gestern veröffent¬
lichten Meldungen und aus der heute schon vollzogeneu
Tatsache der Eroberung hervorgeht , eine furchtbare gewe-
sen sein . — Wie das Große Hauptquartier mitteilt , ha¬
ben Kommandant und Besatzung den Festnngsbereich ver¬
lassen . Nach einer von der Frankfurter Zeitung über¬
nommenen Meldnng des „Nieuwe Rotterdamfche Co » -
rant " haben die Engländer das Fort St . Anna in die
Luft gesprengt, um es nicht in die Hände der Deutschen
fallen zu lassen , die daraus auf die längs der holländi -
schen Grenze abziehenden belgischen Truppeil feuern
könnten . Es ist also anzunehmen , daß die Besatzung
Antoerpens versucht , sich durchzuschlagen .

Der Fall von Antwerpen wird in der ganzen Welt tie-
fen Eindruck machen . Vor allem aber wird er unseren
Feinden schwere Stunden bereiten . Die unmittelbaren
Folgen der Eroberung sind mannigfach. Zunächst ist Bel-
gien , abgesehen von den Küstenplätzen, deren Besetzung
aber nur eine Frage der Zeit ist , nnnmchr gänzlich in
dentsche» Händen . Der selbständige Staat Belgien hat
vorab aufgehört zu existieren. Ebenso dürfte eine selb -
ständig operierende belgische Feldarmee als Gegner nicht
mehr in Betracht kommen . Militärische Einberufungs -
befehle der bisherigen belgischen Regierung sind vom
Gouverneur von Lüttich unterdrückt worden. Für Eng-
land ist der Fall Antwerpens von verhängnisvoller Be-
deutuug . Schrieb doch vor einigen Tagen der „Daily
Telegraph "

, „England werde niemals zugeben, daß Änt -
werpen in die Hände Deutschlands falle , denn würden
diese erst von der Stadt Besitz genommen haben , so hät -
ten sie die Kontrolle über die Scheide und die Küste ; sie
könnten ferner Minen legen und ihre schweren Geschütze
zum Schaden der britischen Flotte in Tätigkeit ietzen.

"

Nicht umsonst hat die englische Regierung alles
daran gesetzt , um die Eroberung der Festung zu verhin¬
dern . Ein Expeditionskorps wurde herübergeschickt . um
die belgische Besatzung zu verstärken, und die heftigen An-
griffe der Franzosen auf unseren rechten Flügel in Nord-
frankreich sind sicherlich nicht bloß aus taktischen Gründen ,
wie sie sich aus der Lage der Schlacht ergeben, unternom -
men worden , sondern auch mit der deutlichen Absicht, durch
Umfassung dieses Flügels Antwerpen zn entsetzen .
Jene Angriffe sind, wie wir wissen , völlig geschei -
tert . Ja , es ist unserem iin Norden durch eine neue Ar-
mee verstärkten rechten Flügel gelungen, selber die Offen-
five an sich zn reißen . Auf die Entscheidungsschlacht in

Frankreich muß der Fall Antwerpens — und das ist viel¬
leicht die bedeutsamste und greifbarste Folge dieses
Ereignisses — besonders machtvoll einwirken. Ein
großer Teil der deiltschen Belagerungsarmee dürfte
jetzt schon oder doch in kürzester Zeit für das
Ringen gegen unseren westlichen Hauptfeind frei
werden. Was das zu bedeuten hat , wird sich die
französische Heeresleitung wohl schon selbst gesagt haben.Wie eS scheint, hat der äußerste linke Flügel der Fran -
zoscn durch noch weitere Ausdehnnug bis ans Meer noch -
mals versncht , unseren Flügel zu umfassen nnd den bel-
gischen Truppen die Hand zu reichen . Auch dieses Ma -
növer ist offenbar nicht geglückt. Die Frankfurter Zei-
tung meldet in diesem Zusammenhang, daß ein Versuch
belgischer Trnppen , zum französischen Heer dnrchznbre -
chen, bei Audenaarde an der Schelde zurückgewiesen wor-
den sei .

Auch aus bem Osten sind mehrere erfreuliche Nachrich -
ten zn uns gelangt . Die Russen scheinen vor Przemvsl
langsam abbauen zn wollen . Der Rückzng ans dem Mar -
maroser Kvmitat ist in Flucht ausgeartet . Ferner ist ein
russischer Angriff aus der Richtung von Kowno her laut
Berliner Lokalanzeiger südöstlich von Wirballen von
den Deutschen zurückgewiesen worden. Schließlich wird
noch von Berliner Zeitungen berichtet , daß die russische
Armee in Polen sich doch nicht zur Schlacht stellen wolle
und hinter die Weichsel zurückgegangen sei . Eine Bestäti-
qung dieser Nachricht bleibt abzuwarten . C . A m e n d .

Die Eroberung von Antwerpen.
* In Ergänzung der amtlichen Meldung an der Spitze

des Blattes geben wir noch folgenden, etwas früher anf-
gegebenen Bericht der „Frankfurter Zeitung " wieder:

Amsterdam , 9 . Okt . Das „Handelsblad " meldet aus Rosen
daal : Ein aus Antwerpen mit Verwundeten hier eingetrof -
fener Offizier erzählt , daß die Deutschen durch die Vor -
städt Berchem in A n t w e r p e n einziehen .

Der „ Telegraaf " meldet , daß ein neuer Strom von Flücht¬
lingen aus Antwerpen in Nofendaal eingetroffen ist auf das
Gerücht hin , daß die dentfchen V o r p o st e n bereits in
E ck e r e n stehen .

Ferner meldet der „ Telegraaf " aus Rofendaal : Ich höre
soeben von einem belgischen Sanitätsoffizier , daß die Belgier
daS Fort Merxem nördlich von Antwerpen selbst in die
Luft sprengten .

Das „ Nieuwe van den Dag " meldet aus Nosendaal , daß die
deutsche Artillerie die Forts Schooten , Grave nwezel
und die Schanze Schilde beschoß.

Der „ Nieuwe Rotterdamsche Couwnt " berichtet , daß heute
ein ganzes Bataillon belgischer Soldaten über die
Grenze kam und dort von den Holländern interniert
wurde , ferner , daß die Engländer das an der Schelde gtj»
legene Fort St . Anna ebenfalls selbst in die Lnft g e - •

sprengt habe » , um es nicht in die Hände der Deutschen
kommen zu lassen , die daraus auf die längs der hollänidschen
Grenze abziehenden belgischen Truppen feuern könnten . Wenn
man alle Berichte zusammennimmt , dann zeigt sich , daß die
deutsche Angriffsoperation vom Norden über den Osten , den
Süden bis zum Westen umfaßt , und daß sich gleichzeitig eine
dentsche Truppenmacht von Termonde gegen Norden
vorschiebt . Von Termonde bis zur holländischen Grenze sind
eö nur etwa 25 bis 30 Kilometer . Die Umschließung
Antwerpens ist also eine nahezu vollständige . Es
muh abgewartet werden , ob es dein belgischen Heere wirklich
gelingt , den Abzug längs der holländischen Grenze nach der
Küste vorzunehmen . Die Holländer haben an der Grenze
eine außerordentlich starke Tnppenmasse zusammengezogen ,
so daß es ein Leichtes ist, selbst grosze Detachements belgischer
Soldaten , die über die Grenze kämen , zu entwaffnen . Es
heißt , daß die Belgier geneigt waren , die Stadt zu übergeben ,
die ihnen sehr am Herze » liegt , nnd die sie vor Zerstörung
schützen wollen , daß aber die Engländer die Verteidigung
bis zum Schlüsse durchführen loollten , um geradezu die Ver -
w ü st n n g der Stadt heraufzubeschlvören .

*
Antwerpen ist nicht nur moderne Festuirg ersten

Ranges sondern auch einer der größten Häfen
des ganzen o n t i n e n t s . Seine Einwohner¬
zahl belief sich schon im Jahre 1909 aus _

396 562,
dürfte inzwischen aber 400 000 erreicht, wenn nicht über»
stiegen haben.



Welte « Meldungen besagen über die Kämpfe :
W.T .-B . Kopenhagen , 1V . Okt . Ein hiesiges Blatt

meldet aus London , daß nach Meldungen aus Ant -
werpen hervorragende Teile der Stadt von 2 Z ep -
peline bombardiert wurden .

Stockholm , 9 . Okt . Bei Oudenarde wurde ein noch-
maliger Versuch belgischer Truppen , zum
französischen Heer durchzubrechen , zurück -
gewiesen . Die Kavallerie der Deutschen und der
Verbündeten haben die Front bis zur Nordsee -
kü ste weiter entwickelt . ( „Franks . Ztg .

")
Berlin , 10. Okt . Der „Verl . Lokalanzeiger " meldet

aus Köln : Aus Zürich kommende Depeschen aus engli -
scheu Quellen melde,, , daß die B e l g i e r , die sich auf
die innere Fortslinie zurückgezogen . hatten , starke
Verluste erlitten , weil sie in eine sumpfige Ge¬
gend gerieten und dabei dem Feuer der Deutschen
ausgesetzt waren .

Die Riesenschlacht in Frankreich.
W^T .-B . Paris , 10. Okt. Das amtliche Communique ,

das um 3 Uhr nachmittags erschien , meldet : Die allge -
meine Lage ist unverändert . Auf unserem linken Flügel
operieren beide Kavallerien noch immer nördlich von
Lille und L a b a s s e e . Die Schlacht zieht sich hin auf
einer Linie , die von L e n s , Arras nach Bray s u r
Somme , Chaulnes , Roy es und Lassigny .
beherrscht ist . Vom Zentrum an der Oife und Meuse
werden mir einzelne Operationen gemeldet . Auf den,
rechten Flügel bei W o e v r e findet ein Artillerie -
kämpf auf der ganzen Front statt . Die Lage in Lo-
thringen , in den Vogesen und im Elsaß ist unverändert .

W .T . -B . Frankfurt a . M . , 10. Okt . Die „Frankfur¬
ter Zeitung " riic&ct aus Mailand - Der Hauptmann
beim Generalstab , Aldo Cabiati , erklärt in der „Pcrse -
verenza "

, daß der französische Versuch , de «
deutschen rechten Flügel zu umfassen , init
dem Auftauchen eines neuen deutschen Heeres bei Lille
endgültig gescheitert ist . Nachdem es den Ver -
bündeten trotz bedeutender , vielleicht doppelter Übermacht
nicht gelungen ist , die deutschen Linien zu durchbrechen ,
werde ein solcher Versuch künstig noch aussichtsloser sein ,
da die Deutsche », nach dem Fall von Antwerpen neue
Kräfte frei bekommen werden , während Frankreich schon
seine letzten Reserven in der Schlachtfront stehen hat .

Die englischen Hilfstruppe » .
London , 9 . Okt. Kanadische Hilfstruppen

sind in englischen Gewässern angekommen : ein
zweites Hilfskorps ist in Vorbereitung . Die britische
Kolonie in Shanghai bot gleichfalls eine Truppensen -
dung an . Der Kriegsminister nahm das Angebot an .

Siegreiche Kämpfe bei Wirballen .
Berlin , 10. Okt . Der „B . L. -A .

" läßt sich aus Rotter .
da », melden : Der Berichterstatter des „Nieuwe Rotterd .
Courant " aus Königsberg meldet , daß südöstlich von
Wirballen gestern ein schwerer Artillerie -
k a in p f stattgefunden hat . Die Russen schössen mit schwe-
ren Geschützen, die sie aus K o w n o herbeigeschafft hat -
ten , konnten aber öen gutgedeckten Deutschen keinen
Schaden zufügen . Ein russischer Sturmangriff
in dieser Gegend wurde unter schweren Verlusten zurück-
gewiesen .

Der russische Rückzug über dir Weichsel.
Berlin , 10 . Okt . Die russische Armee ist , wie die „Neue

politische Korrespondenz " erfährt , dem entscheidenden
Kampf mit der Hindenburgschen Armee ausgewichen
und hat sich hinter die Weichsel zurückgezogen .
Dieser Rückzug ist deswegen von so entscheidender Be¬
deutung . weil er die österreichischen Truppen
von der russischen Umklammerung endgül¬
tig befreit und die Stoßkraft unserer dortigen bei -
derzeitigen Armeen wesentlich verstärkt . Dieser Situa -
tion gegenüber scheinen die von Lo » ,scha auf Lyck
marschierenden russischen Truppen eine Rückzug -
d eckung des rechten russischen Flügels zu sein .

Der russische Einbruch in Oberungarn .
Budapest , 9 . Okt . Wie nun feststeht , haben . die in

das Maramaro -ser Komital eingebrochenen russischen
Streitkrä ft e etwa ein Korps betragen . Der
Einbruch erfolgte an vier Stellen an der Grenze , nicht
auf regelmäßigen Straßen , sondern über Pässen und
Schleichwegen . Die aus Maramaros -Sziget zerspreng -
ten Russen zagen sich in drei Richtungen zurück durch die
Täler des Viso -Nagyag - und Theißflusses und konzen-
Merten sich in letzteren , Tale bei Nagybocsko , wo sie
nach großen Verlusten von unseren Truppen verdrängt
wurden . Sic flüchteten bis Lonka . Von den durch das
Visotal flüchtenden russischen Truppen wurden einzelne
Abteilungen in die Grenzgebiete der Komitate « zolnok,
Doboka und Beszterie -Naszod gedrängt , wo sie überall
von unseren Truppe », verfolgt und bei Felsoeviso
geschlagen wurden . Die Russen wurden heute bei
Lanka angegriffen und zogen sich bis R a h o zurück.
Während ihres Aufenthaltes in Maraniaros - Szrget ha -
bei, die Russen für 3 Rubel einen Zwangskurs von 10
Kronen bestimmt .

Die Riederkämpfnng Serbiens .
W .T . - B . Konstantinopel , 10 . Okt . Aus einen , Bericht

des „Tanin " über die Lage in Mazedonien geht hervor ,
daß trotz der herannohenden Winters die Banden eine
lebhafte Tätigkeit entfalten . Es wurden verschiedent -
liche Anschläge auf Bahnen verübt . Auf der

Strecke Saloniki —^Moirastir imirden mehrere Eisenibahn -
brücken zerstört . Zwischen serbischen und griechischen Ab-
teilunge, , ist es wiederholt zu heftigen Kämpfen gekom-
men . Auch albanische Banden hatten wiederholt einge -
griffen und den Serben erhebliche Verluste zugefügt . Die
Sage in Serbien ist beklage n swer t , ebenso
in M o n a st i r , dessei , Einwohnerschaft unter ottorna -
nischer Herrschaft 100 000 zählte und jetzt nur noch 20 000
betragt .

' Überall herrscht große Furcht .
W .T . -B . Wien , 10. Okt . Die „Südslawische .Korr .

"
meldet aus Esseg : Berichten von der Grenze zufolge
dauern die Kämpfe im Innern Serbiens im
Räume südöstlich K r u P a n y mit großer Heftigkeit
fort . Trotz der unleugbaren Tapferkeit der serbischen
Twippen scheiterten deren Versuche , die von den Unse -
rigen besetzten, strategisch sehr »vichtigen Positionen '

zu
gewinnen . Wiederholte serbische Stürme wurden
von den Unserigen blutig abgewiesen . In den
Kämpfen , die sich in den letzten Tagen erneuerten , erlit -
ten die Serben abermals schwere Verluste an
Offiziere , Mannschaften und Kriegsmaterial . Die Ser -
ben erweisen sich auch in den gegenwärtigen Kämpfen
als zügellose Gegner , deren Vorgehen unmenschlich
ist . In den letzten Tagen trat schlechtes Wetter ein . Es
herrscht Külte . Der Gesundheitszustand und die Stim¬
mung unserer Truppen ist verhältnismäßig gut .

* / ,
W .T . - B . Wien , 10. Okt . Nach der „Agence Bulgare "

lauten die Meldungen aiis Serbisch - und Griechisch- Ma -
zedonien immer beunruhigender . Die dortige bulgarische
Bevölkerung hat sehr unter der Verfolgung der serbischen
und griechischen Regierung zu leide « . Auch den Musel¬
manen ergeht es nicht besser . Die griechischen und ser-
bischen Behörden , die eine Revolte befürchten , verbreiten
in , Lande Schrecken, indem sie unaufhaltsam zu willkür¬
lichen Maßnahmen greifen : Dörfer werden von mi -
litärischen Abteilungen heimgesucht , die sie
ausplündern : die gesamten Städte sind von Trup -
Pen n in z i n g e l t , die Razzias dort abhalten . Das ganze
Land ist v o I l st ä n d i g ausgeplündert .

Die Erhebung des Islam .
Frankfurt a. M . , 9 . Okt . Die „ Frankfurter Zeitung "

meldet aus Konstantinopel vom 8 . Oktober : Znverläs -
sige Berichte aus Bagdad melden : Nachdem die englische
Lynch-Schiffahrtsgesellschaft den Fahrdienst ans dem Ti -
gris eingestellt hat , haben die in Bagdad nnd Basserah
wohnenden Eirgländer fast sämtliche Mesopotamien ver -
lassen . Die e n g l i s ch e E a st e r b auf in Bagdad hat
ihren Goldbestand auf das englische . Stationsschiff
in Bagdad , welches dem dortigen englischen Residenten
zur Verfügung steht , in Sicherheit gebracht .
Alte arabischen Stämme bis vielleicht ans den
einen Stamm der Mentefiks , der mit England sympa¬
thisiert , bringen Deutschland Freundschaft
entgegen . Trifft ein Araber einen Deutschen , so
grüßt er ihn mit der Anrede : Möge Euch ein gewalti¬
ger Sieg beschieden sein .

W.T .-B . Konstautinopcl, 10 . Okt . NckH einer hiesi¬
gen Blättermeldungen hat der p e r s. K n r d e n ch e f
K n r d Pak A e m i r o an der Spitze von Freiwilligen
die russischen Okknpationstrnppen in M a r a t a (?) im
Uriniagebiet angegriffen . Zwei Offiziere und
zahlreiche russische Soldaten wurden getötet . Der Rest
entfloh . Die Kurden kamen auf der Verfolgung der
Russen bis auf zwei Stllnden an die Stadt U r m i a
heran . Die Russen entsandten Verstärkungen mit Artil -
lerie , zogen sich aber , ohne irgend etwas zu nnterneh -
nien , zurück, als sie sahen , daß die Kurden die die Ge -
gend beherrschenden Punkten besetzt hielten . — Der ge-
fiirchtete Kurdenführer Soid Taka , der Urheber von
Unruhen an der türkifch - persischen Grenze , hat sich dem
türkischen Ko nsu l in Täbris nnterworsen .

W .T . -B . Koustantinopel , 10 . Okt . Ein Telegramm
der türkischen Blätter aus Wan meldet neue Kämpfe
zwischen Kurden und Russen bei T a v g e w n r .

Der Krieg zur See .
W .T . -B . London , 10. Okt . Das Wiener Korr . Bureau

ist ermächtigt , die Meldung des „Messagero " mis Anco,in
kategorisch zu d e in ? n t i e r e n , wonach sechs österrei¬
chische Torpedojäger an der Küste Dalmattens ans Mi -
nen gestoßen und in die Lust gesprengt worden seien .

Die Bombenwürfe eines englischen Fliegers .
Köln , 9 . Okt . Zum Erscheinen eines feindlichen Flie¬

gers über einzelnen rheinischen Städten meldet die
„Köln . Ztg .

"
: Bei Köln hatte es de, - Flieger anscheinend

aus Kvei Bahnzüge abgesehen , die in der Nähe der Ab -
sahrtsstelle standen , weil sie keine Einfahrt hatten . Bei
Groß -Königsdorf warf der Flieger aus 2000 Meter Höhe
eine Bombe in die Nähe der Eisenbahnbrücke . Das Ge -
schoß scheint englischen Ursprungs zu sein . Der
über Düsseldorf kreisende Flieger »vor in Düsseldorf
gemeldet worden . Wachsabbaten feuerten auf ihn , des -
gleichen ein Maschinengewehr . Der Flieger ging Plötz -
lich sehr schnell herunter und es gelang ihm , eine Bombe
auf das Dach der Luftschiffhall ? zn werfen . Die B e -
schädig un gen der Halle sind n n b e d e n t e n d ,
desgleichen wurde das Luftschiff selbst nicht e i -
heblich beschädigt .

Kampf de », Spionen .
W .T .-B . Berlin , 9 . Okt . Schon in Friedenszeiten haben un -

sere Feinde alle Mittel angewandt , um unsere militärischen
Geheimnisse zu erforschen ; jetzt aber wird Deutschland von
Spionen geradezu üb er schwemmt . Überall im Lande

arbeiten zahlreiche französisch« und englische Agenten , Män -
ner wie Frauen , um ihre Auftraggeber zu unterrichten . Sit
kommen zu uns mit falschen deutschen Pässen oder als An .
gehörige neutraler Staaten , wie Dänemark , Schweden , Hol >
lands , der Schweiz , hören und sehen und berichten über daZ
neutrale Ausland . Am schlimmsten treiben sie es in der Nähe
der Grenze ; auch im Innern des Landes sitzen si« in größer
ren Städten , namentlich in Festungen , Hafenplätzen , auch an
wichtigen Eisenbahnlinien . Daß uns durch diese Leute schive
rer Schaden zugefügt wird , braucht nicht erst bewiesen zu wer -
den. Wie kann man dagegen kämpfen ? Nur da-
durch , daß jeder sein Vaterland liebend ^ Deutsche in
dieser Zeit der Gefahr seine Mitwirkung nicht versagt .
Man achte auf jeden, der sich durch wiederholten oder läiig <>
ren Aufenthalt auf Bahnhöfen und in der Nähe von Käser -
nen, Flugplätzen , Lnstschiffhallen , Werften verdächtig macht.
Man beobachte aber selbst auch Vorsicht und Z u r ü ck h a l-
tung in der Unterhaltung sowohl in der Öffentlich -
keit (Eisenbahn , Straßenbahn , Wirtshaus ) , als auch im eige -
nen Kreise . Man sei vorsichtig in der Mitteilung von Räch-
richten vom Kriegsschauplatz, von Feldpostbriefen und bedenke,
daß leichtfertige Mitteilsamkeit das Leben der
eigenen Angehörigen gefährden kann. Jedes im-
vorsichtige Wort kann dem Feinde nützen , uns aber ungezählte
Opfer kosten und dadurch zu einer schweren Versündigung am
Vaterlande werden . Darum nochmals : Aufmerksamkeit gegen
Verdächtige und Zurückhaltung im Verkehr mit änderen .

Die deutsche Militärmission in Paraguay .
Berlin , 6 . Okt . Vön den Offizieren von der de n t -

s ch e « M i l i t ä r in i s s i o n in Paraguay ist es nach
dem „ Berl . Lokaulanz .

" zwei Herren , dem Chef der Mis -
sion von Schleinitz und dem Hauptmann Ferdinand
Flirbringer , gelungen , trotz der englischen
Schiffskontrolle nach D e u t s chl a n d z u r ü ck -
zukehre « , von wo sie bereits ins Feld gerückt sind .
Das Schicksal der übrige « Herren der Mission , die von
Paraguay eine « andere « Weg «ach der Heimat gewählt
hatten , ist noch unbekannt . Über das Schicksal von Dr .
Karl Peters herrscht seit einiger Zeit ernstliche Ben «-
nihigung : Er war mit seiner Gattin nach London gereist ,
um seinen Hausstand dort aufzulösen und um nach
Deutschland überzusiedeln , als der Krieg ausbrach . Län -
gere Zeit waren seine Angehörigen ohne Nachricht von
ihm : dann kam ein Brief aus Holland hierher . Nunmehr
ist ihm die Heimreise gestattet worden . Er ist in Holland
eingetroffen und wird in einigen Tagen i« Berlin er¬
wartet .

(Wir können hierzu mitteilen , daß nicht nur die beiden
Hauptleute v . Schleinitz und Fürbring 'er , sondern auch
zwei — wahrscheinlich sogar drei — weitere Mit¬
glieder derselben .jetzt zurückgekehrt sind . Es sind dies
die drei Oberleutnants : Willy Bergold , Maschinen -
gewehrabteilung 3 : Wolfgang B ep e r , Adjutant , und
Wolfgang Jrmer , Drägonerregiment 22 . Von diesen
ist W - Bergold ein Badener , aus Freiburg i . B .
Die Herren reiste « in getrennten Gruppen und hatten
zwei Monate lang mit den seltsamsten Verhältnissen zu
kämpfen , um endlich mit einer bunten Reihe von
Schliche « «nd Kniffe » , Zufällen und freundlichen Bei -
Hilfen ihr Vaterland wieder glücklich zu erreichen . Die -
selben sind jetzt wohl alle unterwegs , um beim Kaiser
und Kriegsministerium ihre Wiederverwendung in der
Armee zu bewirke « . Die übrigen drei Herren scheinen
leider von unser » „Vettern " ans dem Meere abgefangen
zu sei » . Über das „Wie " »nd „Wo " der Heimkehr «« -
serer Leute weiteres zu sagen , verbietet 5>ic ?Vorsicht , we¬
nigstens für die nächste Zeit . Red . )

Die Neutrale «.
W .T . -B . Rom , 9 . Okt . Die demokratisch - libe¬

rale Link ? hat heute eine Tagesordnung angenorn -
men , in der sie unter Anerkennung der Tatsache , daß
eine wachsame und bewaffnete Neutralität de « politischen
Forderungen des Augenblickes entspreche , der Regierung ,
die mit sicherem Blick für die Bedürfnisse des Landes mit
allen Mitteln die l,ochste « nationalen Interessen zu wah -
ren wissen würde , ihr Vertrauen ausspricht .

W .T . -B . Rom , 9 . Okt . Seit einigen Tagen entspann
sich in den Zeitungen eine Polemik über Verwaltungs -
srage « des Kriegsniinisterinms . Gestern abend hat , wie
die „Ag . St . " meldet , der Kr ie g smini stet Gene -
ral G r a « d i den, Ministerpräsidenten sein E n t l ä s-
snngsgesuch überreicht .

W .T . -B . Wien , 10 . Okt . Die „Reichspost " erklärt : Auf
Anfrage erfahren wir von diplomatischer Seite , daß die
L i s s a b o « e r Regierung , , ichtdaran denke ,
die Neutralität Portugals a u s z u g e b e „ und
daß England nicht versucht habe , Portugal von seiner
Neutralität abzubringen . Die portugiesische Regierung
habe eine « Kredit von acht Millionen zu Ausriistungs -
zwecken gesordert .

Weitere Rachrichte« .
W .T .-B . London , 9 . Ott . (Reuter .) Österreich -

Ungarn und England sind übereingekommen , sol -
genden Z i v i l g efa n g e n e n die Heimkehr zu ge-
statten : Frauen und Kindern , Männern , die nicht im mi -
litärpflichtigen Alter stehe» oder die dienstuntauglich
sind , Ärzten und Geistlichen .

W.T .-B . London , 10. Okt . Die englische Regierung
gestand der Chartered Company die W e i t e r v e r w a l-

tung von Rhodesia zu , unter der Voraussetzung ,
daß «ach dem Beschluß des englische » Kabinetts e,ne

verantwortliche Regierung eingesetzt werden kann , wenn
es die Rhodesische Volksvertretuirg verlangt .



W .T .-B. Berlin, 7. Okt. Dir „Norddeutsche Allgemeine
* Seiturtß" schreibt: Die Äcickemie , Jran ^mfe pflegten wir als

Sitz französischer Würde zu betrachten . Das ist nun auch vor-
bei . Im ..Figaro" und anderen Blättern , teils in Bordeaux,
teils in Paris , gehen die Akademiker in der Aufhetzung der
Bevölkerung voran . Maurice Domray „de l 'Academie Fran-
?aife" spricht in geradezu irrsinnigen Ausdrük -
ken von unserem Kaiser . Die deutsche Feder sträubt sich ,
auch nur einen Teil dieser gemeinen Beschimpfungenwiederzu -

P
. Alfred Capus , ebenfalls von der Academie Fran ^äise,
durch Grazie , wann auch nicht durch Würde ausgezeich¬

net, steigt tief in den Gossenschlamm und bespritzt un-
fer Volk und Ehr mit Schmutz . Und das sind die Leute , die
sich dem deutschen Volk kulturell überlegen glauben und uns
als Barbaren zu beschimpfen wagen.

W .T . -B . Leipzig, 9. Okt. Vor dem zweiten Strafsenat des
Reichsgerichts begann heute vormittag der Spionagepro -
zeß gegen den Handlungsreisenden , früheren Restaurateur,Ä .
Clair , geboren am 6. August 1884 in Mülhausen i. E . und
dort wohnhaft . Gegen Clair stand bereits am 13. November
1913 Termin an ; der damalige Mitangeklagte Kraftwagxnsüh -
m Erny wurde damals wegen Spionage zu 3 Jahren Zucht -
Haus verurteilt . Inzwischen ist Clair - vom Landgericht Mül -
Hausen am 8. August 1914 wegen Verleitung zum Meineid zu
1 Jahr Zuchthaus verurteilt worden, weil er versucht hatte ,
den Zeugen Morf in dieser Spionagesache zum Meineid zu
bewegen. Die Anklage gegen Clair geht dahin , daß er im
Jahre 1910 ein deutsches Artilleriegeschotz in den Besitz und
Zur Kenntnis des französischen Nachrichtenbureaus in Belfort
gebracht habe. Zu der heutigen Verhandluug sind vier Zeu-
gen , darunter der vorerwähnte Morf , ein Arzt und ein Mili¬
tärsachverständiger, erschienen . Die Verhandlung findet unter
Ausschluß der Öffentlichkeit statt .

W.T . -B . Leipzig, 9. Okt . Im S p i o n a g e p r o z e tz Clair
wurde der Angeklagte unter Einrechnung der ihm vom Land -
gericht Mülhausen auferlegten einjährigen Zuchthausstrafe we-
gen Verbrechens gegen ß 1 des alten Spionagegesetzes zu 5
Jahren 6 Monaten Zuchthaus , 10 jährigem Ehrverluft und
Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt .

Grosskerzogtum Raden .

Karlsruhe , 10. Oktober.

Heute vormittag gegen 10 Uhr verabschiedete Seine

JtömgUd)c Hoheit der Großherzog auf dem Hauptbahn -

Hof einen Transport von Landwehrleuten , Ersatz für
dos Infanterie - Regiment Nr . 199 . Später nahm Seine
Königliche Hoheit den Vortrag des Ministers Di -

. Frei¬
herrn von Bodman entgegen .

Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimen Lega¬
tionsrats Dr . Seyb .

* * Der Dienstsitz des Hauptzollamts Basel ,
der nach Lörrach verlegt war , ist nach Basel zurückver -
legt worden .

Ernennungen,Versetzungen , Iurnyesehungen tc.
der etatmäßigen Beamte » der

Gehaltstarifa bteil« t»gen H bis K
sowie

Ernennungen , Zersetzungen it.
von nichtetatmätziarii Beamten .

Auf dem Felde der Ehre ist gefallen:
am 15. Septenrber 1914 : Schlenker, Ernst Eisenbahnassi¬

si ent, zuletzt in Kenzingen , Einjährig -Freiwilliger -llnterofsi -
zier.

Gestorben ist an den auf dem Felde der Ehre erhaltenen
Wunden:

am 7, September 1914 : Marzenell Karl , Bureauassistent bei
der Evang . Kirchenbauinspektion Karlsruhe , Landwehrmann .

am 22 . September 1914 : Ruf , Christian , Buremigehilfe , zu -
letzt in Hausach, Kanonier .
Ans dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,

der Justiz und des Auswärtigen .
In den Ruhestand versetzt?

Gerichtsvollzieher Hugo Lehmann beim Amtsgericht Ettlin¬
gen seinem Ansuchen entsprechend wegen leidender Gesundheit
unter Anerkennung seiner treugeleisteten Dienste , sowie

Oberaufseherin Ottilie Schmitt bei der Weiberstrafanstalt
Bruchsal ihrem Ansuchen entsprechend ivegen leidender Ge-
snndheit unter Anerkennung ihrer langjährigen treugeleiste-
teu Dienste.

Gestorben :
am 30. September 1914 : Werkmeister Gustav Riffel beim

Landesgefängnis Mannheim .
Ans dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums des Innern .

Etatmäßig:
Die Schutzleute: Karl Glaser in Heidelberg, Ernst Schnitze ,

Adam Schiiftr und Jakob Staad in Karlsruhe .
Ausgeschieden ans dem Staatspolizeidienst :

Die Schutzleute: Paul Brunn in Karlsruhe , Georg Heck und
Christian Nhl » in Mannheim , Paul Nhlig in Rastatt .

— Oberdirektion des Wasser^ und Straßenbaues . —
Bcamteucigenschaft verliehen :

dem technischen Gehilfen Ferdinand Ioos bei der Wasser-
und Straßenbau -Inspektion Sinsheim ,

de» Landstraßenwärtern : Friedrich B- HIer in Geisingen und
Emil Hartmann in Grenzach

— Großh . Gendarmerie -Korps . —
Etatm.aßig angestellt :

die provisorischen Gendarmen : Joseph Trense ! in Meßkirch ,
Gustav Komm in Söckingen, Julius Heiß in Staufen , Karl
Daazeisen in Lörrach, Ludwig Neuberger in Wolfach, Karl
Knapp in Kehl, Johanne- Kettaer in Pforzheim, Philipp
Däschner in Gernsbach , Friedrich Dreher in Ettlingen , Karl
Funk in Pforzheim, Julius Probst in Buchen , Joseph Hauck
in Neckarbischofsheim , Albert Better in Boxberg , Karl Beck in
Wertheim. Adolf Loosmann in Walldürn , Friedrich Sprich in
Mannheim , Martin SchwStel in Adelsheim.

« ersetzt:
die Wachtmeister: David Hosch von Kirchheim nach Schwet¬

zingen Sebastian Burtsche von Ladenburg nach Heidelberg ;
die Gendarmen : August Gerstner von Stuhl,ngen nach Kö-

rKisfeld , Karl Schmoll von St . Blasien uach Jllmensee , Dio¬
nys Serrer von Deißlingen nach Mußbach, Ernst Ludwig
feen Badenweiler »ach Hinterzarten.

> In den MMrstand get«« en :
Char . Bizewachtmeister Wilhelm Horch in Oberschefflenz

und . . . .
die Gendarmen : Julius Gilir in Hockeiiheim und Stephan

Böhm in Odenhcim.
Ans dem Bereiche des Großh. Ministeriums der Finanzen .

- Horst nnd Tvmänrnverwaltling . ?
Gestorben :

Güteraufseher Christian Bliimle auf dem StöckenHof, Ge-
markung Denzlingn .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt:

zum Stationsvorsteher:
StationKaufseher Martin Schwarz in Eutingen ; ,

znm Lokomotivführer :
Reserveführer Heinrich Batt in Freiburg ;

zum Werkführer :
Lokomotivführer Friedrich Fantz in Offenburg ;

zum Amtsdiener :
Wagenaufschreiber Felix Knosp in Appenweier .

EtatmiiPig angestellt :
als Bauassistent :

Elektrotechniker Robert Winkler in Karlsruhe ;
als Lokomotivheizer:

Gebhard Schrenk in Singen (Hohentwiel ) , Emil Walter in
Singen lHohentwiel) , Heinrich Streite in Radolfzell , Alois
Landeck in Lauda , Emil Beck in Villingen ;
als Hallenmeister :

Hallenmeister AÄolf Weber in Karlsruhe ,
Wagenaufschreiber Joseph Spähte in Offenburg ;

als Weichenwärter :
Joseph Benz in Hausach, Wilhelm Dietzlin iu Basel , Johann

Hof in Peterzell-Königsfeld , Emil Lauber in Neuenbürg, An-
dreas Retzbach in Grünsfeld , Rupert Stocker in Halbmeil , Gu -
stav Beit in Huttenheim.

Versetzt:
Betriebsassistent Alfons Banr in Waldkirch nach Forbach-

Gausbach,
Stationsvorsteher Peter Old in Forbach-Gausbach nach Box-

berg-Wölchingen ,
Stationsaufseher Martin Schwarz in Boxberg -Wölchingen

nach Eutingen , ^
Amtsdiener Ferdinand Stadele in Offenburg nach Hemel-

berg,
Eisenbahngehilfin Sophie Schanz in Lörrach nach Basel ,
Bureaugehilsin Luise Pippig in Basel nach Lörrach,
die Bureaugehilfen : Karl Geier in Lauda nach Tauber -

bischofsheim , Eugen Rupp in Mannheim noch Graben -Neu-
darf , Valentin Ochmann in Mannheim -Neckarau nach L« uoa,
Heinrich Würzburger in Kenzingen nach Kehl, Karl Tritschler
in Tanberbischofsheim nach Lauda .

Zuruhegesetzt
tvegen vorgerückten Alters , unter Anerkennung ihrer lang -

jährigen treuen Dienste :
Amtsdiener Jgnaz Klöpser in Bühl (auf Ansuchen) ,
Wagenaufschreiber Bernhard Wehrlein in Konstanz lauf

Ansuchen ) ;
wegen leidender Gesundheit, unter Atierkennung seiner

langjährigen treuen Dienstes
Amtdiener Emil Kitzel in Pforzheim (auf Ansuchen) .

Entlassen :
Bureangehilfe Eugen Schneider in Karlsruhe .

Gestorben :
Schirrmann Joseph Strittmatter in Basel.
BC . Ans der badischcn Zeitungswelt . Aus Mann¬

heim wird gemeldet : Am 8 Oktober feierte Herr
Binzens Becker sein Mjähriges Jub -ilamn als verant -

wortlicher Redakteur der „Neuen Badischen Landes -

zeitnng " .

Aus bex Wefröenz .

* Die Frende über die Eroberung von Antwerpen hat
in unserer Residenz durch Beslaggung der Häuser allge -
niein Ausdruck gefunden . Um 11 Uhr wnrden auf An -

ordnung des Großherzogs die Glocken sämtlicher Kirchen
der Stadt gelautet .

WerschreSenes .
W .T . -B . Bftlin , 8 . Okt . Wie die Abendblätter melden , ist

der Literarhistoriker der Berliner Universität , Professor Dr .
Richard M . Meher , heute morgen plötzlich gestorben .

Meueste
König Karo! von Rumänien 's

W.T .-B . Bukarest, 19. Okt. K ö n i g K a r o l ist heute
früh g e st o r b e n .

° König Karvl hat ein Alter von 7S Jahren er-
reicht . Er wurde am 2V . April 1839 in Siginci -
ringen als zweiter Sohn des Fürsten ' Karl
Anton von H o h e n z o l l e r n lind dessen
Gemahlin Josephine geborener Prinzessin von
Baden , geboren und war seit 18 . November 1869 mit
Prinzessin Elisabeth zu Wied vermählt . Am 20 . April
1866 wurde er durch Volksabstimninng zum erblichen re -
gierenden Kirsten von Rumänien erwählt '

, am 22 . Mai
desselben Jahres hielt er seinen feierliche » Einzug iu Bu¬
karest , aiu 21 . Oktober 1866 erfolgte seine Anerkennung
durch die Möchte . Nachdem er 1878 als souveräner Fürst
anerkannt worden war , wurde er am 26 . März 1881 zuni
Köuig proklamiert lind am 22 . Mai gekrönt . Zn seinem
Nachfolger wurde sein Zkffe , der am 24 . Aug . 1866 in
Sigmaringeu geborene Sohn seines ältesten Bruders , des
Fürsten Leopold von Hohenzoüern Cr 1905 ) u . dessen Ge¬
mahlin Antonia , geb . Prinzessin von Portugal , Prinz
Ferdinand von Hohen zollern , seit 18 . März
1889 P r i n z v o n R u m ä n i e n , ernannt , der seit dein
10. Januar 1893 mit Prinzessin Maria v o n
Sachsen - K ob urg und Gotha vermählt ist .

Mit König Karol I . von Rumänien ist einer der klug -

stell , edelsten und verehrungswürdigsten Fürsten Europas
dahingegangen . Sein Volk, für dessen Wohlfahrt er in
treuer , aufopferuuosvoller Pflichterfüllung wie ein Va¬

ter sargte, dankt ihm viel , wenn nicht alles . In Deutsch.
Zand wird das Hinscheiden des aus Zollernstamm ent »
sprvsfenen Fürsten herzliche Anteilnahme erwecken . Seine
Freundschaft für unseru Kaiser war bekannt, seine Liebs
zu deutschen ! Wesen hat sich oft und mannigfach bekundet .
Uns Deutschen galt Karl voll Rumänien als ein verständ -
nisvoller Freund unserer nationalen Art und Sitte . Und
seine erlauchte Gattin , bekannt unter ihrem Dichternamen
Carmen Stilva , hat diese Empfindungen des königlichen
Gemahls restlos geteilt . Auch sie ist ja eine deutsche Prin -
Zessin . Im badischen Land wird der Tod König
Karls mit besonders schmerzlichen Gefühlen aufgenom -
men werden . Wird doch unser Hof durch den Tod aufs
engste berührt, da die Mutter König Karols , Fürstin Jo -
fephine von Hohenzollern , eine badische Prinzessin war .
— Welche politischen Folgen der Tod des Fürsten haben
wird , ist schwer zu sagen . Jedenfalls wissen wir , dafc

'

Deutschland mit dem Toten einen treuen Freund Verla-
ren hat .

W .T . -B . Stockholm , 10 . Okt . Deu Blättern wird aus
Newyork gemeldet : Fast die ganze Flotte der
Vereinigten Staaten im Stillen Ozean ist nach
den Philippinen abgefahren . Seit der Besetzung
der Marschallinseln durch die Japaner fand ein sehr leb -

hafter D e p e s ch e n w e ch s e l zwischen den Regierungen
in Washington und Tokio statt .

Basel , 10 . Okt . Aus russischer Quelle erhalten die
„Basler Nachrichten " folgende Nachricht aus Peking ,
6 . Oktober : China lind die Vereinigten (Staa¬
ten haben unter dem Deckmantel eines Schiedsgerichts -
abkonmiens eine Militär - und F l o t t e n -
konvention von großer Tragweite abge -
schlössen. Die beiden Staaten verpflichten sich , alle
ihre militärischen Rüstungen in vollständigem Einver -
ständnis durchzuführen . Verstärkungen in Heer und
Flotte >verden gemeinsam beraten , und die Vertrag -
schließenden unterrichten sich fortwährend über ihre Ver¬
besserungen auf militärischem Gebiet .

London , 9 . Okt. „Daily Telegraph " meldet aus P e -
king : Japanische Vorposten besetzten cwh 7 . Oktober
Schill an fit , den Endpunkt der Schantungbahn , nnd
beschlagnahmten das gesamte dort vereinigte rollende
Material .

W .T . -B . Paris , 10 . Okt . „Teuips " meldet aus Ton -
lon : Die Torpedoboote 383 und 347 sind gestern
vormittags auf hoher See zusammengestoßen
und sofort gesunken . Die Besatzungen wurden

gerettet ; ein Matrose wurde schwer verletzt . Da die
Torpedoboote in 300 Meter Tiefe liegen , ist es im «

möglich , sie zu hebe « .
W .T . - B . Paris , 10. Okt . Wie die Zeitungen berichten ,

versuchte gestern vormittag eine deutsche Taube
Paris zu überfliegen . Sie wurde sogleich von vier
französischen Panzerfliegern verfolgt und entkam
in östlicher Richtung . Nach dem „ Temps " haben die
Deutschen die Beschießung von Reims wieder
aufgenommen .

W .T .- B . London , 10. Okt . Emer Meldung aus Paris
zufolge erregt in den Kreisen , die die liberalen E r -
klär u ngen des Zaren ernst nahmen , die G e f a n-
gensetzung des russischen Politikers Burzew Auf -
sehen , der im Vertrauen auf die Proklama¬
tion des Zaren nach St . Petersburg zurückkehrte ,
um als Freiwilliger in die Armee einzutreten . Es
wird ferner bekannt , daß die russische Regierung die
Freilassung zahlloser politischer Gefangener verweigerte ,
seit dein Ausbruch des Kriegs mehrere bedeutende
So z i a l i st e u verhaftete nnd das letzte s o -
zialistische Organ in Rußland unter -
drückt hat .

Netterbericht des Zeutralbureaus für Meteorologie « . Hvdr.
vom 8. Oktober 1914.

Die Lustdruckverteilulig hat sich seit gester » sehr erheblich
geändert . Das Hochdruckgebiet, das bisher das westliche Mit -
teleuropa bedeckte , ist verschwunden , jenes über Skandinavien
hat sich verstärkt. Über dem Südosten, »"ahrscheinlich über lln -
garn , lagert eine Depression , deren Wirkungskreis fast über
das ganze Festland ausgebreitet ist ; es herrscht deshalb «fllge-
mein trübes nnd vielfach r^ ^Kisches Wetter . Sine wrsent -
lich günstigere Gestaltung der Lnftdruckverteilnirg ist vorerst
nicht zu erwarten - es steht deshalb trübes und kühles Wet «
ter mit weiteren Regenfällen in Aussicht .

Wetternachrichte » aus dem Süden :
vom 10. Oktober , 7 Uhr früh : ^

Lu .vino wolkenlos 5 Grad. Trieft bedeckt 12 Grad , Florenz
bedeckt 12. Grad , Rom bedeckt I I Grad , Cagliari wolkenlos 13
Grad .
Witteruugsbeobachtniigen der Meteorolog . Station Karls, » » ? .

Oktober

9 . Nachts 9!, U.
10. Mrgö . 7 "6 U .
l0 . Mittgs . 2" U .

Bar«n>

7ö3 .9
751.4
750.9

Therm ,
w C.

10.1
8.5

11 .9

X * .

8.7
8 .1
9 .1

F-uchUg:
feit In
Pro, .

95
98
89

Am»

NO
NNO

bedeckt

Höchste Temperatur am 9 . Oktober: 14.8; niedrigste i » der
darauffolgendenNacht: 7.9 . w

RiederschlagSmenge .gemeffen am 10. Oktober. 7 sruh : 0 .0 mm.
Wass »»K «nd d»» Kl,»in » am 10. Oktober , früh : Schuster .

iniel 165 m , gefallen 5 cm, Kehl 2.55 m, gefallen 8 cm ;
Maxau 4 .17 m, gefallen 7 cm ; Mannheim 3 52 m , ge-
falle» 2 cm . >

Verantwortlich für die Redaktion : _
Chefredakteur E. Amend in Karlsruhe.

Druck und Lerla>:
G . Braunfche Hofbuchdruckerei i « Karlsruhs »
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MRJC PETER
Wiener Damen - Schneider

wohnt jetzt Waldstraße 3 im Kunstverein .

Maßanfertigung in Kostümen
und Mänteln AC98

unter Garantie für tadellosen Sitz nach den neuesten
Deutschen und Wiener Modellen bei sehr mäßigen Preisen .

Fichteschule.
Hßh«re Mädchenschule , Karlsruhe , Sofienstraße 14.

Die Anstaktsgebäube der Fichteschnte stehen im Dienste
der Heeresverwaltung . Die Schule verlegt ihren Unter -
« cht daher in die Lessingschule, Sophienstratze 141 . und
in »as Lehrerinnenseminar Prinzessin Wilhelm -Stift ,
SoMienstraße 31.

Am Dienstag , den 1 !!. Oktober, von 9 Uhr ab , finden
i « der Lessingschule die Aufnalmiepriisiingen statt .

Äm Mittwoch , den 14. Oktober, versammeln sich in der
Lessingschule die Schülerinnen :

der Klassen VIll . VII und VI um 2 Uhr,
V und IVa 3 „
III . II und I „ 4 Uhr.

Am Mittwoch , den 14. Oktober, versammeln sich im
Prittzessin Wilhelm -Stift A .KW

die Klassen 4b und c um 8 Uhr,
q o// „ f ff & tt

„ io „ io Uhr.
Karlsruhe , den 7 . Oktober 1914.

Die Grotzh. Direktion .

AW -Mmr siir MerMmmil ». ZWNd-
Werimm mit AWiiWsW unterWM. Leitung

Karlsruhe , Borholzstrahe 44.
Die Anstalt ist im April ds . Je . neu eröffitet worden und

bietet jungen Mädchen Gelegenheit zur theoretischen und prak -
tischen Ausbildung zu folgenden Berufsstellungen auf dem
Gebiete der Erziehungstätigkeit : A .686

1 . als Kindergärtnerinnen n u r in Fainilien Kurs I (ein -
jährig ) ; Voraussehung : 8jühriger Schulbesuch , vollen -
detes 15 . Lebensjahr ;

Z . als Kindergärtnerinnen an Kindergärten (beziv . Leiterin -
nen kleinerer Kindergärten ) Kurs II i1X>jährig ) ; Vor -
aussetziing : Abgangszengnis einer 1Massigen höheren
Rädchenschule , vollendetes 16 . Lebensjahr ;

Z. als Fugendleiterinnen (bezw . Vorsteherinnen von Kinder -
Heimen , Jugendhorten , größeren Kindergärten und ähn -
lichen der Jugenderziehung dienenden Anstalten ) Kurs
III (IjäHrig ) ; Voraussetzung : Zeugnis als Kindergärt -
nerin , vollendetes 19. Lebensjahr .

Bei Kurs II und III Schlußprlifung und Zeugnis unter Mit -
Wirkung eines Kommissärs des Großh . Ministeriums des Kul¬
tus uad Unterrichts .

Anfragen und Anmeldungen sind möglichst bald und späte -
stenS bis zum 12 . Ottober d. I . an den Bad . Frauenverein »
Abt . II , Karlsruhe (B . ), Gartenstrafie 49, zu richten, woselbst
auch Prospekte zu erhalten sind.

Bad . Frauenvcrein Abteilung II .

Äbesglibell siir Wsere Inipn
wxrden von der hilfsbereiten Bürgerschaft reichlich gespendet ,
aber an Lesestoff mangelt es meist sehr, der im Felde wie im
Lazarett so sehnlichst erwünscht ist ! Auch denkt man wohl
nicht daran , für den religiösen Sinn unserer Soldaten etwas
zu tun ! Das Verlangen danach ist aber gros; , das zeigt die
Bitte eines im Felde stehenden Soldaten , wie in den Kriegs -
predigten von Fr . R o h d e, Pfarrer an der Christuskirche
jn Karlsruhe , zu lesen ist . „ Schicken Tie mir doch ein Gebet ,
wie Sie eS für nnS aus der Tiefe der Seele beteten in der
Kirche, als wir hinauszogen : ich will eS abends de » Kameraben
»«riefe« . Wir sehnen unS alle danach! Aber bitte bald ! " Da
öffnet sich ein wohl noch recht wenig beachteter Weg zur Für -
sorge im Felde . Welche Erquickung und Erhebung tonnen die
genannten Kriegspredigten unser » Soldaten bringen . Ein kle !--
« eö Büchlein , das gut Platz hat in jeder Tasche , oft hervorge¬
holt und oft gelesen , ein warmer Gottesgruß aus der Heimat !
Mr , die ihr Söhne , Männer , Brüder stehen habt in diesem
heiligen Krieg für deutsche Freiheit und deutsche Art , bedenkt ,
wie nach blutiger Schlacht , » ach langem Marsch oder auf lan¬

ger Wacht in Schützengräben , diese Krieg -predigten unser » Lie -
Gen die See ?e stärken können . Bei Liebesgaben für unsere
iLruppen berücksichtige man deshalb auch die Rohdeichen Kriegs -

predigten ! Dies « ? Büchlein hat eine überraschend große Nach
trage gefunden im ganzen badischen Lande . 5 Predigten in
einem Bändchen kosten 60 Pf . Den Reinertrag erhält restl- S
h«S Rote Kreuz . Zu beziehen ist das Buch durch jede Bu6 >-

Handlung oder direkt vom Verlag der G . Braunschen Hofbuch -
Knickerei in Karlsruh « .

Heidelberg Band öS Heft 25
dtilte Abteilung Nr . 2 einge¬
tragene Hypothek von 9000
M . beantragt . Der Inhaber
der Urkunde wird aufgefor -
dert, spätestens in dem auf
Freitag , den 14. Mai 1915,
vormittags 9 Nhr, vor dem Gr .
Amtsgerichte Heidelberg
(Zimmer 25 ) anberaumten
Aufgebotstermine seine Rechte

anzumelden und die Ulckunde
vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Nr -
künde erfolgen wird .

Heidelberg . I . Okt . 1914.
Der GerichtSschreiber
Gr . Amtsgerichts 1.

M .658 . Bruchsal . Jn dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Schnriedmeisters
Engelhard Unglenk in Hei -
Äelsheim wurde neben dem
abwesenden Konkursverwal -
ter Rechtsanwalt Schuler für
die Dauer von dessen Ver -

binderunq Recdtsanwalt
Schmitt in Bruchsal zum
Kontursverwalter ernannt .

Bruchsal , 7 . Okt . 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

M .666 . Freiburg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Erhard
Burkart hier wurde an Stelle
des verstorbenen Kaufmanns
E . Montigel Rechtsagent K.
Kuhn hier zum Konkursver
Walter ernannt .

Termin zur Wahl eines
anderen Verwalters , sow ' e
zur Abnahme der Schlnßrech -
nnng der Erben des verstor -
benen Verwalters ist bestimmt
auf :

Dienstag , 27 . Okt. 1914 ,
vormittags 11 Uhr.

Freiburg , 7 . Okt . 1914.
Gerichtsschreiberei

XHroßh. Amtsgerichts 5.

Kriegs -
Setistellen

sofort lieferbar

Weipertstrate 33 .

KiiMWKechtsMge .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

M .639 .2.
' Heidelberg . Die

Privatmann (Yeorg Barth » -
lomae Witwe Emma geb .
Lässig in Heidelberg , vertre -
ten durch die Rechtsanwälte
Dr . E . Schottler und Fried -
rich Spitz in Heidelberg , hat
das Aufbot des Hypotheken-
briefs vom 12 . Dezember 1902
über die int Grundbuch von

M667 . Freiburg . Im Kon¬
kurs über das Vermögen des
Möbelfabrikanten und Möbel -
Händlers Karl Stuck , Jnha -
bers der Firma Möbelfabrik
Karl Stuck in Freiburg ,
wurde an Stelle des verstor -
benen Karl Mvntigel der
Rechtsagent Karl Kuhn hier
zum Konkursverwalter er -
nannt .

Termin zur Gläubigerver -
sammlung und zur Abnahme
der von den Erbe » des ver -
storbenen Verwalters zu le-
genden Schlußrechnung ist
bestimmt aus :
Dienstag , 27 . Oktober 1914,

vormittags 10 Nhr.
Die Gläubigerversammlung

soll Beschluß fassen über die
Wahl des neuen Verwalters
und eines Stellvertreters für
das Gläubiqerausschußmit -
glied Rechtsanwalt Dr . Pfef¬
ferte , welcher zum Heeres -
dienst eingezogen ist.

Freiburg . 6 . Okt . 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts 4.

M .662 . Freiburg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Theodor Eck -
mann , Zementwarengeschäst
in Littenweiler wurde Agent
Kuhn hier zum Zwecke der
Vertretung des zum Heere
einbezogenen Koukursverwal -
ters Artur Baumann neben
diesem als Verwalter bestellt .

Freiiburg 7 . Okt . 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts 5.
M .663 . Gengenbach . Im

Konkursverfahren über das
Verinögen des Chorrezenten
Josef Muhr in Zell a . H . ist
zur Beschlußfassung über den
freihändigen Verkauf des rest -
lichen Warenlagers und wei -
tere Unterstützung des Ge -
meinschuldnicrs auf :
Freitag , 16. Oktober 1914,

nachmittags 2% Nhr,
eilte Gläubigerversammlung
einberufen .

Gengenbach . 6. Okt . 1914 .
Der GerichtSschreiber Großh .

Amtsgerichts .
664 . Lahr , über das Ber -

mögen des am 9 . Angust 1914
verstorbenen Oberleutnants
Walter Eckhardt aus Lahr
wird auf Antrag der Erben
gemäß § 1981

'
B .G .B , die

Nackilaßverwaltnng anzeord -
net und Gemeindewaisenrat
I . Leiber in Lahr zum Nach-
laßverwalter bestellt .

Lahr , 7. Oktober 1914 .
Großh . Amtsgericht .

R .653 . L - h^ In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Fabrikanten
Auto » Krebs , Inhaber der
Firma Kiefer , Schaab und
Scholder in Lahr ist zur

Wahl der erforderlichen An -
zahl von Mitgliedern des
Gläubigerausschusses für die
zum Heer eingerückten bishe -
rigen Mitglieder Bankdirektor
Bader in Lahr , Spinnerei -
direktor Bauer in Offeniburg
und Direktor v. Bippen in
Speyer durch die Gläubiger -
Versammlung Termin be-
stimmt auf :

Dienstag , 27. Okt . 1914,
vormittags 9% Uhr.

Lahr . 1 . Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht .

M .649 . Mannheim . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Tiefbauunter -
nehmers Konrad Effert in
Mannheim wird nach rechts -
kräftiger Bestätigung des
.Zwangsvergleichs , aufgeho¬
ben .

Mannheim , 3 . Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 4.

M .660 . Mannheim . Jn dem
Kontursverfahren über den
Nachlaß des Kürschners Franz
Josef Stelzer in Neckarau
ist als Stellvertreter des
Konkursverwalters Rechtsan -
walts Rei >nmuth in Mann -
heim , der infolge des Krieges
an der Ausübung seines Am -
tes verhindert , ist, Rechtsan -
Walt Dr . Albert Dührenhei -
mer in Mannheim ernannt .

Es ist eine Glänbigerver -
sainmlung einberufen auf :

Donnerstag , 5. Nov . 1914,
vorm . 11 Uhr, Zimmer 112,
die über diese Ernennung ge-
hört werden soll.

Mannheim . 3 . Okt . 1914.
Der GerichtSschreiber Großh .

Amtsgerichts Z . 9.
M .668 . Pforzheim . Int

Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckermeisters
Eugen Kött in Pforzheim ist
der Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhe -
bttn,z von Einwendungen ge¬
gen daK Schlußverzeichnis
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nichtver -
wertbc -' en Vermögensstücke
verlegt auf :
Mittwoch , 28. Oktober 1914,

vormittags 9 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht
Pnirzheim . I . Stock , Zimmer
Nr . 6.

Pforzheim . 7 . Okt . 1914.
Gerichtsschr »iberei

Großh . Amtsgerich ts A . 3.
M .655 .2 .1 . Breisach . Die

Landwirt Ott » Riesterer
Ehefrau , Anna geb. Weis -
manu in Oberrimstngm fc->t
beantragt , ihren am 20 . Fe -
bruar 1870 in Oberensingen
geborenen , angeblich im Iah -
re 1889 von da nach Amerika
ausgewanderten Bruder , den
Metzger Mathias WeiSmaiiii
für tot zu erklären . Der
Verschollene wird aufgefor -
dert , sich spätestens in dem
auf :

Freitag , 30 . April 1915,
vormittags 19 Uhr ,

vor dein Amtsgericht Brei -
fach anberaumten Aufgebots¬
termin zu melden , widrigen -
falls die Todeserklärung er -
folgen wird . Wer Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen erteilen kann ,
wird aufgefordert , spätestens
im Altsgebotstermin dem Ge -
richt Anzeige zu machen .

Breisach , 5 . Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht .

M665 .2. 1 . Kenzinge » . Der
Abwes enheitspfleye r Schnei -
dermeifter Ludwig Zähnle in
Bleichheim hat mit Vormund -
schaftsgerichtlicher Gc " ->bmi -
gung beantragt , den be - hol -
lenen Friseur Wilhelm Fehr ,
geboren am 9 . Februar 1850
zu Bleichheim , zuletzt wohn -
hast daselbst , für tot zu er¬
klären .

Der bezeichnete , Verschollene
wird aufgefordert , sich späte -
stens in dem auf :

Dienstag , 20 . April 1914,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgericht
Hierselbst anberaumten Auf ^
gebotstermine zu melden , wi¬
drigenfalls die Todeserklä -
rung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunst
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteile » ver¬
mögen , ergeht die Anfforde »
rung , spätestens im Aufae -
botstermin dem Gericht An -
zeige zu machen .

Kenzingen . 2 . Okt . 1914.
Gerichts,'chreibere»

Großh . Amtsgerichts .

AMeWpstege.
M .603 .3 Karlsruhe .
1 . Karl Franz Friedrich

Opitz, Lackierer, geboren am

8. März 1891 in Frankfurt
a . O . zuletzt wohnhaft in
Baden ,

2 . Max Kirchgeßner , Koch ,
geboren am 12 . September
1890 in Durlach , zuletzt
wohnhast daselbst,

3. Jakob Becker , geboren
am 8. Januar 1890 in Lan -
genthal , Kanton Bern , hei -
matsberechtigt in Langen -
steinbach ,

4 . Emil Rühle , geboren am
17 . Juli 1890 in Basel , hei -
matsberechtigt in Langen -
steinbach ,

5 . Walter Seiler , Fabrik -
arbeiter , geboren am 13 . Juli
1891 i» Ölten ( Schweiz ) ,
heimatsberechtizt in Staufen -
berg , Amt Rastatt ,
alle unbekannten Ausent -
Halts , werden beschuldigt , daß
sie als Wehrpflichtige in der
Absicht, sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlasse »
oder nach erreichtem Militär -
Pflichtigem Alter sich außer -
halb des Bundesgebietes auf -
gehalten haben . Vergehen ge-
gen § 140 Ziffer 1 R .St .G .B .
Sie werden aus Donnerstag ,
den 3. Dezember 1914 , vor-
mittags 9 Uhr, vor die 3.
Strafkammer des Großh .
Landgerichts Karlsruhe , Ste -
fänienstraße la , zur Haupt¬
verhandlung gelade » . Bei un -
entschuldigtem Ausbleiben
werden sie auf Grund der
nach § 472 St .P . O . von den
Zivilvorsitzenden der Ersatz -
kominissionen Frankfurt a .
O .. Durlach und Rastatt über
die der Anklage zugrunde
liegenden Tatsache » ausge¬
stellten Erklärungen verur -
teilt werden .

Karlsruhe , 28 . Sept . 1914 .
Der Großh . Staatsanwalt 3.

NerHledene
SMlllllmachüNöen .
AWgehilseWle

ntit üblicher Jahresvergütung
ist mit einem Anwärter für
den mittleren Beamtendienst ,
Militäranwärter oder sonst
einem »eigneten Bewerber
auf 12 . dS . MtS . bei uns zu
besetzen. Bewerbungen wollen
» ingehend bei uns eingereicht
werden M .661

Bezirksamt Emmendingen .

ötmliesmilg zmi

Die Lieferung von beil .
3120 ehm . Bruchsteinen zuin
Rheinbau auf die Lagerplätze
und Uferbauten des Bezirks
wird in 11 Losen auf Grund
öffentlicher Verdingung ver -
geben , l Maßgebend : Verord -
nnng Großh . Finanzmini -
steriumS vom 3 . Januar
1907 . ) Angebote mit Los -
nnmmer und Aufschrift
„ Steinlieferung " versehen ,
sind unter Benützung der
aufliegenden Vordrucke post-
frei und verschlösset, bis
SamStag , den 17 . Oktober,
11 Nhr vormittags , auf dem
Geschäftszimmer der Rhein -

bauinspektion Freiburg
( Thurnseestraße Nr . 16 ) ein -
zureichen , wo auch um diese
Zeit die Eröffnung der An -
geböte stattfindet . M .584 .2.1 .

Die näheren Bediitgungen
können auf dem Geschäfts -
zimmer der Inspektion und
bei den Dantmeistern einge -
sehen werden , woselbst auch
Vordrucke erhältlich sind.

Zuschlagssrist 4 Wochen .
Freiburg , 30 . Sept . 1914 .

Großh . Rheni bauinspektion .

Jnstatlations - mit Grab -
arbeiten für Anschlüsse der
Aborte in den Dienstwohn -
gebäuden Güterstraße und
der freistehenden Aborte Frei -
tadehahnhof Pforzheim an
die städt . Kanalisation , nach
Finanzministerialverordnung

vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich zu vergeben . Bedingnis -
Heft und Zeichnungen auf
dem Geschäftszimmer der
Bahnmeisterei I . Güterstraße
30, Pforzheim , zur Einsicht ,
dort auch Abgabe der Ange -
botsvordrucke . Angebote ver -
schlössen, postfrei und mit der
nötigen Aufschrift längstens
bis Montag , den 12. Ottober
1914, vormitta «» 10 Uhr , bei
WV3 einzureichen . Zuschlags¬
frist 3 Wochen . 3R.699 .2

Karlsruhe , 2. Okt. 1914 .
Großh . Babnbauins »kkti,n L

Hochbauarb« iteu für den
Neubau eines Kesselhauses
der Betriebswerkstäite in
Schwetzingen nach Finanz -
ministerialverordnung vom
3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben : Erd - und Grabar -
beiten 1700 ebrn AüSht ' b,
Beton - und Maurerarbeiten
340 cbm Stampfbetou , 390

cbm Backsteinmauerwert ,
Steiichauerarbeiten rotes Ma -
terial rd . 40 cbni , Walzeiseu -
lieferuug 4000 kg . Zeichn - t -
aen , Bedingnishefl und Ar -
beitc-befchriebe an Werttagen
auf dem Baubureau der Be -
triebswerksrätte in Schwei -
zingen zur Einsicht , woselbst
auch die Angebotsvordrucke
zu erheben sind . Angebote
mit entsprechender Aufschrift ,
verschlossen und postfrei bis
spätestens Donnerstag , den
15. d . MtS ., vormittags 10
Uhr, an das Baubureau der
Betriebslverkftätte Schwei -
zingen einzusenden . Zu -
schlagsfrist 2 Wochen .

Mannheim , 5 . Okt . 1914 .
Großh . Bahnbauinfpektwn 2.

Der in unserem Ausschrei -
ben vom *4. September d . I .
festgesetzte Zeitpunkt ( 15. Ok-
tober d . I . ) zur Einreichung
der Bewerbungen um die
Lieferung der Dienstkleider -
stoffe der 5 Heil - und Pflege -
anstalten wird wegen der
zurzeit herrschenden besonde -

.ren Verhältnisse auf den 16.
Januar 1915 verlegt . A .703

Pforzheim , 9 . Okt . 1914.
Gr . Heil - und Pflegeanstatt .

Ausführung der Erd - ,
Böschttngs - und Pflasterar¬
beiten , der Entwässerungs¬
anlagen und Straßenfahr -
bahn für die Herstellung des
Bahnkörpers für das 2 . Gleis
auf der Strecke Hintschingen -
Jmmieildingen Km 115,6 bis
118,3 der Schwarzwaldbahn
und die Straßeirübersührun -
'gen bei Km 115,6 auf Sta¬
tion Hitrtschingen und bei
Km 117,6 in Zimmern zu¬
sammen ztt vergeben . Erd -
bewegung 33 700 cbm rein¬
zuplanierende Fläche , 20 000
qni ; Böschüngsflächen , 23 000
qm ; Böschungspflaster und
'Uferpflaster , 5000 qm ; Stra -
ßenpflaster , 600 qm ; Stra -
ßenfahrbahn , 4500 qm . Be -
dingungcn und Zeichnungen
auf unserer Kanzlei zur
Einsicht . Angebote mit Auf -
schrift bis Dienstag , den 29.
Oktober, abends 5 Uhr, ver-
schlössen und postfrei einzu -
reichen . M .572 .2

Villingen , 1 . Okt . 1914.
Großh . Bahnbaninspektion .

Umbau des Aufnahme - und
Magazinsgebättdes auf Sla -
tion Villingen nach Ministe -
rialverordnung vom 3 . Ja -
nuar 1907 öffentlich zu ver -
geben : Maurer - , Schmied - ,
Zimmer - , Verputz - , Schrei »
ner - , Schlosser - , Jnstalla -
tions - , Anstreicher - und Ta -
peziejcarbeiten . Plättchenbe -
lag , Parkettböden , Träger -
und Ofenlieferung , Kühlan¬
lage und Schutzdach . Zeich -
nungen , Verdingungsheft und
Arbeitsbefchriebe auf unse -
rem Dienstzimmer zur Ein -
ficht. Daselbst Angebotsvor -

drucke , so lange Vorrat er¬
hältlich . Kein Versand nach
auswärts . Angebote verschlaf -
sen und postfrei mit entspre -
chender Aufschrift , bis läng -
stens 16. Oktober , uachmit -
tags 5 Uhr, bei uttö einzu -
reichen . M .573 .2

Villingen , 1 . Okt . 1914.
Großh . Bahnbaulnspektion .

Ausführung der Ecd ° und
BöschnngKarbeiten , der Ent -
wäflerungsaulagen und We -
gearbeiten ^ r die Herstel -
lung des Bahnkörpers für
das 2 . Gleis auf der freien
Strecke Grüningen -Brigach »
brücke von Km . 94,8 bis 97,5
der Schwarzwaldbahn zusam -
men zu vergeben . Erabewe -
gung . 17 500 cdin , reinzu -
planierende Flächen , 18 000
qm , Böschuugsftächen . 9000
qm . Zementrohrleitungen 30
cm l. W . , 40 jn, Uferpflaster .
30 qm, Straßengestück , 400
qjn . Bedingungen und Zeich¬
nungen auf unserer Kanzlei
zur Einficht . Angebote mit
Aufschrift bis Do »« erSt«g.
den 22. Okwber , abetchs 5
Uhr, verschloffen und postfrei
einzureichen . Zuschlagsfrist 3
Wochen. MÄS2 .1

VtllWgen , 2. Okt . 1914.
Großh . « ichnbauinsyekti »».
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